
VIFA BASIS 
Sfeigen die Grundstuckspreise in den 
lnnensfädfen in schwindelnde Höhen, wird 
auf kleiner Grundflache in die Höhe 
gebauf. Der dänische Chmishersfeller 
Wfa ve~olgf mif dem neuen Bausafi Basis 
denselben Weg lur das heimische 
Wohnzimme~ 

Kleine Lauîsprecherboxen werden 
bevonugt in Schrankwänden und 
Wandregalen untergebracht. Aus 
dem Standort entstand dadurch der 
Begriff Regallautsprecher. Die ein- 
geschränkten Möglichkeiten, die 
Lautsprecherboxen in Ohrhöhe an- 
zuordnen, war fur viele Musiklieb- 
haber demi  unbe~edigend, daB 
ein naheliegender und einfacher 
Weg von vielen recht schnell be- 
schritten wurde. Passende Boxen- 
stander vor die Schrankwand ge- 
stellt, und schon befanden sich 
die Boxen freistehend in der ge- 
wunschten und klanglich konekten 
Höhe vor der Regal- oder auch 
Schrankwand. 
Nachdem nun der Vifa-Bausak 
"Korrekt" einige erfolgreiche Jahre 
hinter sich gebracht hat und vor 
wenigen Monaten vom "Regallaut- 
sprecher mit Stander" bei gleichem 
Innenvolumen zum reinen Stand- 
lautsprecher "Korrekt Mk 11" wan- 
delte, folgen die Vifa-Konstrukteure 
mit dem neuen Bausatz "Basis" ei- 
ner Strömung im Lautsprecherbau, 
die unter dem Begriff des erweiter- 
ten Zwei-Wege-Lautsprechers mit 
Erfolg neue Wege geht. 
Was hat dies alles mit dem Bausatz 
Basis zu tun? Klar erkennbar auf 
der Frontwand sind funf Lautspre- 
cherchassis. Zwei der funf Lautspre- 

E cher verrichten ihre Tieftonarbeit 
y gemeinsam, bleiben drei iiber - al- 
8 so mul3 es doch ein Vier-Wege-Sy- 
x stem sein - oder nicht? Einerseits 
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q la und andererseits nein, lautet 
g die im ersten Moment verwirrende 
x Antwort, da ohne Kenntnis der 
N Rennfrequenzen und damit der Ar- 

beitcbereiche der einzelnen Laut- 
sprecherchassis keine nchtige 
Erklamng fur die Gedanken des 
Konstrukteurs zu finden ist. 
Gehen wir im wahrsten Sinne des 
Wortes z u ~ c k  zur Basis. Die Basis 
fur diesen Bausatz stellt ein Zwei- 
Wege-Syctem dar, bestehend aus 
einem Konus-Tiefmitteltöner mit 
17 Zentimetem Durchmesser und 
einem Kalottenhochtöner mit einer 
25-Millimeter-Membran. Seit mehre- 
ren Jahren erfreuen sich Zwei- 
Wege-Lautsprecher zwar steigender 
Beliebtheit, zeigen jedoch bei be- 
stimmten Musikarten unzureichen- 
de Wiedergabe des Tieftonberei- 
ches unterhalb 100 Hertz. Wahlt der 
Konstrukteur einen Korbdurchmes- 
ser, der I7 Zentimeter uberschrei- 
tet, tntt eine starke Bundelung im 
Mitteltonbereich auf; wird ein klei- 
nerer Tiefmitteltöner eingesekt, 

Technische Daten Mineltöner 
17 WP 1%. 8 Ohm 

Bausatzname, Hersteller 17 cm Durchmesser, Kunststoffmembran 
Basis, Vifa Tieitöner 

Anrahl der Chassis 25 WO 250.8 Ohm 
5 25 cm Durchmesser. Papiermembran 

Gehäusepnmip Frequenzweiche 
Bagreflex DCO 10 

Erforderliche Bedämpfung Belastbarkeil 
BAF-Wadding 120 Wan. Hersteiletangahe 

Volumen. brutto BausatzpreislStück 
148 Liter DM ca. 730 

Abmessungen. BHT Feniggehäure 
308 x 1238 x 388 mm in Vorbereitung 

Lautsprecherchassis Konstruktion 
Superhochtöner Vifa. Hein2 Schmin 
HT 198, 8 Ohm Venrieb 
19-mm-Kunsntoff-Kalone I.E.V. 
Hochtonlautsprecher Tonhallenstr. 49 
HT 255. 8 Ohm 41W Duisburg 1 
25-mm-Kunststoffkalone 



muB uber gröBeren Hub (mehr Am- 
plitude) ausreichend Ba8 erzeugt 
werden - unerwünschter Effekt 
sind Verzemingen bis in den Mit- 
teltonbereich. Sieht man sich den 
Hochtonbereich an, zeigen sich 
auch hier Probleme in Abhangig- 
keit vom Membxandurchmesser. Bei 
19 mm Durchmesser kann ein glat- 
ter Frequenzgang weit uber 13 Kilo 
hertz &Hz) erreicht werden, die 
Dynamik im Mitteltonbereich je- 
doch befriedigt kaum. Die groBe 
Kalone mit 25 mm Durchmesser 
(gleichgultig ob Gewebe- oder 
Kunststoffmatenai) zeigt schon ab 
knapp 2 kHz ein gutes Dynamikver- 
halten. oberhalb 13 kHz fällt die 
Hochtonwiedergabe steil ab. 
Wie lassen sich in einem Zwei-Weg- 
System diese Nachteile vermeiden. 
ohne den Schrin zu den konven- 
tionellen Drei-Wege-Systemen zu 
gehen? Konventionell heiBt hier, die 
elektrische Trennung zwischen 
Tieftöner und Mitteltöner in den Be- 
reich von etwa 300 bis 700 Hertz zu 
legen. Dies zieht die Notwendigkeit 
nach sich. durch die Kombination 
von HochpaA und TiefpaB einen 
BandpaB zu bilden, der dem Mittel- 
tonlautsprecher seinen Arbeitsbe- 
reich zuweist. Die Vifa-Entwickler 
beschritten einen vollkommen an- 
deren Weg. 
Den gesamten Gmndtonbereich 
ubernimmt vom Tieftonbereich an 
der 17 WP 150 bis etwa 2,5 kHz in 
einem eigenen geschlossenen und 
bedampften Gehause von etwa elf 
Litem netto. Die Wahl der Gehause- 
gröBe fuhrt zu einer mechanischen 
HochpaBfunktion zweiter Ordnung 
mit einem Gesamt-Q-Faktor von et- 
wa 0,66. Aus der zwischen Buner- 
wonh- und Besselcharakteristik 
liegenden Filterari resultiert bei ei- 
ner Einbauresonanz von 80 Hz ein 
sehr gutes Ein- und Ausschwingver- 
halten. Eine elektrische Trennung 
nach unten findet nicht stan. 
Den Hochtonbereich und einen Teil 
der Obertonwiedergabe ubernimmt 
ab 2.5 kHz die durch Ferrofluid gut 
bedampfte ZE-mm-Kalotte HT 255 
uber ein HochpaBfilter 2. Ordnung 
mit nicht zu hoher Steilheit. So wie 
der Tiefmitteltöner nach unten hin 
keine elektrische Bedämpfung uber 
ein Filter erfaha, kann der Hochtö- 
ner nach oben hin frei arbeiten. Ein 
Abnehmen des Schalldmcks ober- 
halb 13 kHz beim HT 255 gleicht 

die zusatzliche 19-mm-Hochtonka- BiId I. Dje Lautsprecherchassis 
lotte HT 198 aus. Der Fortfall von der Vjfa Basis. 
Ferrofluid und ein Doppelmagnet- 
system sorgen fur zwei Dezibel (dB) 
mehr Leistung im Höchsttonbe- 
reich. Nahezu gleiche Gmppeniauf- 
zeiten und Phasenlagen fuhren 
ohne Auslöschung zur optimalen 
Summenbildung oberhalb von 
12 kHz und ergeben einen ausge- 
dehnt gexadlinigen Frequenzverlauf 
bis uber 20 kHz. 
Den TiefbaBbereich bis 120 Hz er- 
ganzen gegenuber dem l7er-Tief- 
mitteltöner zwei in Reihe geschal- 
tete 25-Zentimeter-Basse 25 WD 250, 
deren Gesamtmembranflache die 
eines 38-Zentimeter-BaBlautcpre- 
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chers kaum untercchreitet. Einen 8 
verstärkerEreundlichen Impedanz- F4 
verlauf ergibt die Reihenschal- 
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Die 
Lautspecherchassis 
Gleich zwei Tieftöner 25 WD 250 
mit solidem Magnesium-DmckguB- 
korb von 25 Zentimetem Durchmes- 
ser helfen, auch noch unter 50 Hz 
Schaildruck zu entfesseln. Die 
4-Lagen-Schwingspule rnit 22 mm 
Wickelhöhe bei 40 mm Durchmes- 
ser nutzt als Motor ein Doppelma- 
gnetsystem zum Antrieb der luftge- 
trockneten Papiermembran, die 
durch eine dauerhafte WC-Gummi- 
sicke gehalten wird. Der Tiefmittel- 
tonlautsprecher I7 WP 150 mit 
Polycone-Kunststoffmembran im 
17-Zentimeter-Korb ist vielen Selbst- 
baufreunden aus dem Bausatz "Vifa 
Korrekt" kein Unbekannter. Auch in 
dieser k asis 
trägt er r ?r die 
Halfte zum guten Klang bei. Die 
Gesamtheit der bewegten Massen 
(dynamische Masse), gebildet aus 
der Gesamtheit der Membranteile, 
liegt rnit knapp elf Gramm recht 
niedrig. 
Wie schon beschrieben, teilen den 
Hoch- und Obertonbereich zwei Ka- 
lottenlautsprecher unter sich auf. 
Bei der HT 255 sind es 25 Milli- 
meter, bei der HT 198 nur 19 Milli- 
meter, die den Dom aus schwarzem 
Supronyl- ine 
Resonam Fer- 
rofluid unrerDieiDr Dei aer nT 198 
zugunste: cungs- 
grades, z die 
Eigenrest t lenseits des Ar- 
beitsbereicnes liegt. 
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Die Frequenzweiche 
Zwei-Weg-System mit fest eingebau- 
tem Subwoofer (unter 120 Hz) und 
zusatzlichem Superhochtöner (ab 
12 kHz) W e  eine mögliche Be- 
schreibung der Vifa Basis. Vier- 
Wege-System mit DoppelbaB dage- 
gen vollkommen verkehrt. Merkmal 
eines oben (durch Superhochtöner) 
und unten (eingebauter Subwoofer 

E mit zwei Bassen) erweiterten Zwei- : Wege-Systems ist der Wegfall von 
5 Bandpassen, mit denen in einem 
X " .  ublichen Vier-Wege-System zwei 

der vier Wege abgetrennt werden 
"uBten. Eine sehr einfache, pha- 
z senstarre Weichenschaltung aus- 

schlieBlich mit Hoch- und TiefpaB- 

filtem 2. Ordnung mit Quasi-Bessel- 
Charakteristik (ausgenommen Su- 
perhochtöner) fuhrt bei der Basis 
zum phasengleichen AnschluB aller 
Lautsprecher. Erstaunlicherweise 
kommt Vifa in der Weichenschal- 
tung auch ohne die b e ~ h m t e n  
"Schaltungskniffe" (Impedanzequali- 
zing, Serien- und Parallelresonanz- 
kreise) aus, die im Regelfalle Unzu- 
Ianglichkeiten der Chassis und 
auch des Weichenkonzeptes ausbu- 
geln sollen. 

Der Gehüuseaufbau 
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Die im Gehauseplan und auch in 
dem Foto gut erkennbaren Ab- 
schrägungen der Basis sind nicht 
nur aus gestalterischen Gesichts- 
punkten gewählt worden. Eine ge- 
nnge klangliche Verbesserung wird 
durch kleinere Beugungseffekte an 
den Kanten sicherlich erzielt, der 
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gur. wesenriicn mr aen kigenbau 
des Gehauses ist auch bei der Ba- 
sis der Anfang des Aufbaus. Mehr 
als ein Querbren im Inneren be- 
deutet bei jedem Gehause, den 
Aufbau auf einer Seitenwand zu be- 
ginnen. Nachdem Boden, Deckel 
und die beiden Frontwandhalften 
auf einer Seitenwand unter Einsatz 

Bjld 2. Frequenzweiche fiir die 
Basis. 
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von Spaxschrauben und weiBem 
Holzleim aufgebaut wurden, gilt es, 
die Mitteltonkammer und das un- 
tere Bren der BaBreflexöfhung ein- 
zubauen. Die Ruckwand kann erst 
aufgesetzt werden, I die 
Ruckwandaussteifu ver- 
leimt worden ist UI das 
Abbinden des Holzieims verstri- 

las 
:tigen 

aer  nocn renienaen Seitenwand. 
Die Bedampfung des Mitteltonge- 
hauses erfordert genau wie der 
BaAteil ausschlieBlich BAF-Wadding. 
Leicht und locker ist die Kammer 
hinter dem Tiefmitteltöner 17 WP 
150 auszulegen. Im BaAteil reichen 
zwei Lagen, mit denen nur die 
Ruckwand der unteren Halfte be- 
deckt wird. 

:hluB fur c 
das Befes " .  

Beschreibung 
Kraft- und druckvolle BaAwiederga- 
be mit recht angenehmen minleren 
Lagen, die durch den richtigen An- 
teil im Hoch- und Obertonbereich 
erganzt sind, IieBen uns ohne Wenn 
und Aber ein gutes PreisIKlangver- 
haltnis feststellen. 



Lautspr~herchassis Vda 
1 Stück Superhochtóner 
HT 198 
1 Stück Hochtóner 
HT 255 
1 Stück Mineltoner 
17 WP 150 
2 Stück Tieftóner 
25 WD 253 

Frequenwichenteile 
L1 = 15.0 mH. max. 1.W Ohm 
U = 2.2 mH, max. 0.53 Ohm 
L3 = 0.56 mH. max. 0.71 Ohm 
C1 = 100 PF. Elko bipalar, 35 VAC 
C2 = 10 PF, Elka bipolar. 35 VAC 
W = 4.7 PF, Folie 1W V 
C4 = 1.0 PF. Folie 1W V 
R1 = 1.5 Ohm. Zement. 5 Wan 

Bedämpfungsmaterial 
ca. 0.5 m BAF~Wadding 

HalReile. Spanplatte 19 mm 
Deckel und Boden 
2 Stück 270 x 388 mm 
Frontwand. oben und unten 
2 Stück 270 x 575 mm 
Rückwand 
1 Stück 270 x 12W mm 
Seitenteile 
2 Stück 388 x 1238 mm 
BaRreflextunnel 
2 Stück 270 x 219 mm 
Rückwandaussteifung: 
1 Stück 131 x 12W mm 
Seitenteile an Front-. Rück- und Obeneil laut 
Zeichnung anschrägen 

BiId 3. Gehausezeichnung der 
Ufa Basis. 

{++i) F= Fiasiiefe 

alle MaOe in mm 
19 mm Plattenstarke 

Schnitt AA 

Front 

Bild 4. Frequenzschnèb der 
Basis. 
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